
Datenverdichtung

-Übertragung, -aufbereitung und die 
-eingabe realisiert.

Datenerfassung: Übertragung von 
Daten auf maschinenlesbare —> Da­
tenträger (z. B. Lochkarte, Lochband, 
Magnetband) zum Zweck der Daten­
verarbeitung und -auswertung. Der
D. geht die PrimärdatenaufZeichnung 
— das erstmalige manuelle Aufzeich­
nen der in der Ermittlungs- und Un­
tersuchungstätigkeit gewonnenen 
Daten — voraus (z. B. Ausfertigen 
eines KP-Vordrucks). Von ihrer 
Qualität sowie der D. hängt das Er­
gebnis nachfolgender Datenverarbei­
tungsprozesse ab. Dabei ist die Pri­
märdatenaufzeichnung als Bestand­
teil des Ermittlungs- und Unter­
suchungsprozesses zu realisieren, 
d. h. zum gegebenen Zeitpunkt müs­
sen nach dem Grundsatz der Unmit­
telbarkeit die erforderlichen und die 
zu diesem Zeitpunkt möglichen Daten 
in hoher Zuverlässigkeit (Richtigkeit) 
aufgezeichnet werden.

Datenspeicherung: Fixierung von
Daten und ihre Zusammenfassung in 
einer Kartei, Sammlung bzw. -> 
Datei, um einmal gewonnene Infor­
mationen wieder verwenden zu kön­
nen. Dabei müssen Datenschutz und 
-Sicherung, Veränderungen und der 
Zugriff zu den einzelnen Daten ge­
währleistet werden. -> Datenerfas­
sung

Datenträger: materielle Träger von 
Daten (z. B. von kriminalistisch rele­
vanten Informationen) in visueller 
(z. B. ausgefertigte KP-Vordrucke) 
oder maschinenlesbarer Form (z. B. 
Maschinenlochkarte, Magnetband). 
Sie sind zur Vorbereitung, Durch­
führung und Auswertung kriminali­
stischer Ermittlungs- und Unter­
suchungshandlungen notwendig bzw. 
dienen als eine Speicherform für 
nachfolgend notwendig werdende

Auswertungsprozesse. Die maschi­
nenlesbaren D. müssen hohe Le­
segeschwindigkeit, gute Transport- 
und Sortierfähigkeit, eindeutige 
Zuordnung und wiederholte Ver­
wendung gewährleisten. -> Datener­
fassung

Datenübertragung: Übermittlung
von Daten zu ihrer weiteren Verwen­
dung mittels Datenfernübertragung 
(Funk- bzw. Fernschreibnetz) oder 
der direkte Transport von Datenträ­
gern (z. B. Urbelege, MLKP bzw. 
KP-Vordrucke). Dabei müssen die 
Daten vor Übertragungsfehlern ge­
sichert und durch den Datenschutz 
vor unerlaubten Zugriffen, gegen 
Löschung oder Überschreibung ge­
schützt werden. —► Datenbereitstel­
lung

Datenverarbeitung: Arbeitsprozeß,
der die manuelle oder maschinelle 
Erfassung, Speicherung, Auswertung 
und Übertragung von Informationen 
(Daten) umfaßl Im Ergebnis der D. 
werden aus Eingangsdaten (Primär­
daten) neue Aussagen gewonnen. 
Dadurch können kriminalistisch rele­
vante Informationen mit großer 
Schnelligkeit, beliebig kombiniert, 
komplex, rationell und effektiv zur 
Verhütung, Verhinderung, Aufdek- 
kung und Aufklärung von Straftaten 
genutzt werden.

Daten Verdichtung: Reduzierung gro­
ßer Mengen anfallender Daten (z. B. 
kriminalistisch relevante Informatio­
nen zur Personenbeschreibung und -» 
Begehungsweise des Täters, zum 
Spurenaufkommen u. a.) auf wenige 
aussagekräftige relevante Daten vor 
deren Weitergabe bzw. weiteren Ver­
wendung. Die D. (Reduzierung) er­
folgt durch die Beseitigung der Da­
tenredundanz sowie in Abhängigkeit 
von der Zielstellung der weiteren 
Verwendung durch Zusammenfassen
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